
Evaluation 

„Demokratieförderung im Sprengelkiez 

– Gemeinsam im Stadtteil e.V.“ 



Orte der Demokratie im Stadtteil   
Ziel: Entsprechend des thematischen Projektschwerpunktes die Perspektiven der Bürger*innen auf Demokratie zu erheben   

Ansatz: partizipativer Evaluationsansatz (von Unger 2014) mit der Methode Photo-Voice 

Fragestellung: Wo sind Orte der Demokratie im Stadtteil? 

Vorgehensweise: 



Methode Photo Voice  
Ansatz: partizipativer Evaluationsansatz (von Unger 2014) mit der Methode Photo-Voice 

 Fotos fördern den kreativen Ausdruck und die Reflexion (Marcar u.a. 2020) 
 Photo VOICE steht für “Voicing Our Individual and Collective Experience” (Frisch 2016)
 Fotos drücken individuelle Erfahrungen aus 
 In der Gruppendiskussion werden kollektive Erfahrungen der Bürger*innen rekonstruiert 

Umsetzung: Einladung zur Teilnahme bei Stadtteilfesten, Schaukasten, Kiezboten, E-Mailverteiler und direkte 
Ansprache im öffentlichen Raum mit einem Flyer und QR-Code 

Es wurden 16 Fotos eingereicht. Mit interessierten Bürger*innen fand eine Auswertung statt. In der gemeinsamen 
Auswertung wurde auch ein Kiezspaziergang zu den Orten der Demokratie konzipiert. 



Auswertung Photo Voice I  
Gemeinsam mit den Bürger*innen wurden die Fotos gesichtet, besprochen und analysiert. 

Die Fotos lassen sich den folgenden Kategorien zuordnen:

 Orte im Sinne von Gebäuden oder Einrichtungen für demokratische Prozesse,

 Orte der politischen Demokratie,

 Orte, die aus demokratischen Prozessen entstanden sind.

In dieser Zuordnung sind nun die Fotos zu sehen. 



Wo sind Orte der Demokratie im Sprengelkiez?

Orte der Fotos 



Wo sind Orte der Demokratie im Sprengelkiez?

Orte der Fotos 

Im Folgenden werden die Fotos 
an den jeweiligen Orten gezeigt. 
Es wurden nicht zu allen Orten 
Erklärungen eingereicht, daher 

sind teilweise nur Bilder zu 
sehen. 



Wo sind Orte der Demokratie im Sprengelkiez?

„Wir sind hier 
vertreten. Wir 

haben hier 
unseren Raum“

Orte im Sinne von Gebäuden oder 
Einrichtungen für demokratische 

Prozesse



Wo sind Orte der Demokratie im Sprengelkiez?

"Die Schule hat ein 
Schüler*innen Parlament, in 

dem die Schüler*innen 
mitbestimmen können"

Orte im Sinne von Gebäuden oder 
Einrichtungen für demokratische 

Prozesse



Wo sind Orte der Demokratie im Sprengelkiez?

Jede*r hat seinen Platz. 

Orte im Sinne von Gebäuden oder 
Einrichtungen für demokratische 

Prozesse



Wo sind Orte der Demokratie im Sprengelkiez?

„Hier finden 
interkulturelle 

Begegnungen, aber auch 
Aushandlungsprozesse 

statt.“

Orte im Sinne von Gebäuden oder 
Einrichtungen für demokratische 

Prozesse



Wo sind Orte der Demokratie im Sprengelkiez?

„Ein Stück über die Klimakrise und 
das Weltkindergericht, wer wieviel 

Schuld trägt. Am Ende fällt das 
Publikum das Urteil über die 
angeklagte Frau Salzmann.“

„Eine Unkonferenz für Kinder (9-14 Jahre), bei 
der sie diejenigen Zukunftsthemen 

diskutieren, die sie selbst für wichtig 
erachten. Festes Element ist im Nachgang der 

Austausch mit Politiker*innen des Berliner 
Abgeordnetenhaus, die sich den Fragen und 

Forderungen der Kinder stellen müssen."

Orte im Sinne von Gebäuden oder 
Einrichtungen für demokratische 

Prozesse



Wo sind Orte der Demokratie im Sprengelkiez?
„Als Orte der Demokratie fielen 

mir zuerst der Telux und der 
Kinderbauernhof ein. Beide 
Institutionen sind inklusive 

Orte, die gut im öffentlichen 
Raum verankert und anerkannt 

sind. Hier lernen Kinder 
bestimmtes gesellschaftliches 
Verhalten: gemeinsam etwas 

bewegen z.B. Hütten etc. 
bauen. Geben und Nehmen: 

Werkzeug, Fahrzeuge etc. 
ausleihen, Verantwortung 
übernehmen, Tierpflege, 

Rücksichtnahme: Kinder mit 
Einschränkungen besuchen 

diese Orte auch.“

Orte im Sinne von Gebäuden oder 
Einrichtungen für demokratische 

Prozesse



Wo sind Orte der Demokratie im Sprengelkiez?
„Seit Abschaffung der Staatskirche durch 
die Weimarer Reichsverfassung 1919 ist 
die Kirche und ihre Gemeinden in ihren 

Entscheidungen über Belange der 
Gebäude, des Personals, der Inhalte ihrer 

Arbeit selbstständig. Davor war der 
Kaiser oberster Herr der evangelischen 
Kirche und ihrer Gemeinden. Dafür gibt 
es in den Gemeinden Gremien. Bei uns 

ist es der Gemeindekirchenrat (GKR), der 
alle drei Jahre (ab 2025 alle sechs Jahre) 
in einem demokratischen Wahlverfahren 

von allen Gemeindegliedern gewählt 
wird. Die Mitglieder des GKR sind die 

gewählten Vertreter, um über die 
Belange der Gemeinde zu entscheiden.“ 

Orte im Sinne von Gebäuden oder 
Einrichtungen für demokratische 

Prozesse



Wo sind Orte der Demokratie im Sprengelkiez?

„Als eine der größten Parteien in 
Deutschland trägt die SPD maßgeblich zur 

Demokratie bei“ 

Orte der politischen Demokratie



Wo sind Orte der Demokratie im Sprengelkiez?

„Hier wird 
politische 

Demokratie 
sichtbar“

Orte der politischen Demokratie



Wo sind Orte der Demokratie im Sprengelkiez?

Orte der politischen Demokratie



Wo sind Orte der Demokratie im Sprengelkiez?
Orte, die aus demokratischen 

Prozessen entstanden sind



Wo sind Orte der Demokratie im Sprengelkiez?

„Afrikanische Kulturvereine wie Meca 
e.V., aber auch Mecuda e.V. und 
Grasland e.V. treffen sich hier für 

Aktionen für ihre Leute, hier in 
Deutschland, aber auch in ihren 

Heimatdörfern einzusetzen."

Orte, die aus demokratischen 
Prozessen entstanden sind



Wo sind Orte der Demokratie im Sprengelkiez?

„Auch der Sprengelpark und die Osterkirche, 
beide sind schön und werden als 

interreligiöser Austausch und 
Veranstaltungsort genutzt“

Orte, die aus demokratischen 
Prozessen entstanden sind



Wo sind Orte der Demokratie im Sprengelkiez?

"Im Grunde sind alle 
Spielplätze, Kitas etc. 
Orte der Demokratie, 

da dort 
gesellschaftliche 
Regeln gelernt 

werden"

„Zusammenkommen und es kann etwas entstehen"

Orte, die aus demokratischen 
Prozessen entstanden sind



Wo sind Orte der Demokratie im Sprengelkiez?
Orte, die aus demokratischen 

Prozessen entstanden sind



Wo sind Orte der Demokratie im Sprengelkiez?

„Das Haus am Nordufer ist aus verschiedenen Gründen ein Ort der 
Demokratie. Hier ist ein Stolperstein für den Berliner 
Bezirksverordneten Otto Frank verlegt. Für Passanten und Anwohner 
eine ständige Erinnerung, wie wichtig es ist, demokratische und 
menschliche Grundrechte zu verteidigen und zu leben. Weiteren war 
hier im Haus der inoffizielle Sitz der Bürgerinitiative zur Schließung 
des Nordufers. Der „BI S 21“ .
Hier wurden neben den öffentlichen Sitzungen heiter konspirative 
Gespräche über Maßnahmen besprochen, damit die Zuträger und 
Informanten der lokalen Parteien ( z.B. Grünes Dreieck der SPD) und 
des Bezirksamtes im Vorfeld keinen Einfluss auf die Aktionen 
nehmen konnten.
Auch ist hier die Produktionsstätte diverser Kiezpublikationen seit 
2004. Unter anderem mit den Themen „Zivilcourage“ „Polizei , wir 
wollen sicher leben“ „Pressefreiheit“ und so weiter.....
In letzter Zeit wurde hier die „Sprengelfanzine“ produziert, die 
kulturelle und politische Themen aus dem Umfeld aufgreift.
Alle Publikationen zeichnen und zeichneten sich durch eine relativ 
hohe Anwohner -und Bürgerbeteiligung aus und bilden zum Teil 
einen Gegenpol zum amtlich und politisch erwünschtem 
Meinungsbild und Wunschprogramm.“

„Verdeckt gilt einer der Vorgärten 
als inoffizieller „Kiezfunkbereich“ , 
an dem im Rahmen der oralen 
Überlieferung jede Menge 
Informationen ausgetauscht werden. 
Dazu dient auch ein Schaukasten, in 
dem für wichtig gehaltene 
Kiezveranstaltungen oder Ereignisse 
öffentlich gemacht werden.“ 

Orte, die aus demokratischen 
Prozessen entstanden sind



Auswertung Photo Voice II  
Anhand der drei Kategorien

 Orte im Sinne von Gebäuden oder Einrichtungen für demokratische Prozesse,

 Orte der politischen Demokratie,

 Orte, die aus demokratischen Prozessen entstanden sind,

wurden exemplarische Orte ausgewählt und ein 

Kiezspaziergang dazu konzipiert.



Wo sind Orte der Demokratie im Sprengelkiez?
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KIEZSPAZIERGANG am 29.09.2023



Auswertung Photo Voice III  
Neben den Inhalten der drei Kategorien wurden drei weitere Aspekte hervorgehen:

1) Die ausgewählten Orte der Demokratie haben überdurchschnittlich häufig mit Kindern (Schule, Kindertheater, 
Spielplätze) zu tun. Demnach scheint es wichtig, Kindern demokratisches Lernen zu ermöglichen.

2) Die ausgewählten Orte der Demokratie sind häufig interkulturell bzw. interreligiös und verweisen somit auf 
einen Anspruch von Vielfalt in der Gesellschaft. 

3) Orte politischer Demokratie sind eher weniger vertreten. Möglicherweise ist das Demokratieerleben der 
Bürger*innen stärker an ihr eigenes Handeln im lokalen Raum gebunden.   



Herzlichen Dank an alle Beteiligten!
Zum Vertiefen:

https://demokratie.sprengelhaus-wedding.de/


